Protokoll der 37.Sitzung der Steuerungsgruppe der 5 Innenstadtgemeinden                                     am 9.August  2017 im Gemeindehaus Emmaus.

Teilnehmer: 
Frau Lange, Frau Bach, Herr Struve, Herr Gruhn, Herr Köster, Herr Weber, 

Herr Gruhn

TOP1

Herr Kipf eröffnet die Sitzung und gibt die Leitung der Sitzung an Herrn 


Struve weiter.

TOP 2

Keine Ergänzungen zur (üblichen) Tagesordnung

TOP 3

Das Protokoll der 36.Sitzung wird genehmigt.

TOP 4

St.Gertrud: Der Bau des Gemeindehauses hat zaghaft begonnen. 



Ausschachtungen sind erfolgt.





Martin: Viele Hochzeiten und Taufen. Das Pfarrhaus ist verkauft. 



Wasserschäden in Neu-Lummerland, im Haus in der Brockeswalder Chaussee 

und auf dem Friedhof binden Zeit und Arbeitskraft. Der Aufgabenbereich 

sollte bei einer Konzeption der Küsterstellen in der Innenstadt mit bedacht 

werden. Jürgen Köster berichtet von einem Brief an das Standesamt, nachdem 

einem Brautpaar der Austritt aus der Kirche empfohlen und sofort vollzogen 

wurde.


Gnaden: Einschulung, bei der das Verhalten der Eltern eher problematisch war.


St.Petri: Einschulung AAG gut besucht, konstruktive Zusammenarbeit mit 

Schülern und Lehrerin. Der Besuch des Einschulungsgottesdienstes für die 

Gorch-Fock-Schule ist drastisch zurückgegangen. Auch in Petri viele 


Hochzeiten.
TOP 5

Personalausschuss



Frau Kaeding hat inzwischen einen erweiterten Vertrag.
                                 

Am 30.11. endet die Probezeit von Herrn Walter. Ende September soll ein 

Treffen des Ausschusses sein, der das Bewerbungsgespräch mit ihm geführt 

hat. Eine Mitteilung an das Kirchenamt muss nur im Fall einer Auflösung des 

Vertrags geschickt werden.



Martin bekommt für die Trauung eines Brautpaars 100€. Ein Teil davon wird 

als Rücklage für Küstervertretungen genutzt.

TOP 6

Gottesdienstlandschaft



Bei Vorgespräch war der Gemeindeberater erstaunt über die unterschiedlichen 

Regelungen für die Kirchenmusiker. Es gibt keine Arbeitsplatzbeschreibungen 

und feste Absprachen.



Bei den Gesprächen sollen es folgende Prozessschritte geben:             


Arbeitabläufe sollen offen gelegt werden. Wie sollen sie weiterhin gefüllt 

werden? Welche zusätzlichen Wünsche gibt es?



1.Termin 24.8., am 2.Termin, 10.9., ist Generalkonvent in Hannover, daher 

muss er am 24.8. noch einmal miteinander geklärt werden. 



Der KV Martin wird gebeten, die Finanzierung der Beratung zu genehmigen 

und den Vertrag mit den Beratern zu unterzeichnen. Die anderen Gemeinden 

beteiligen sich anteilig an den Kosten.

TOP 7

Arbeit im Pfarramt und Gemeindebüro



Die Vertretungsregelung in den Sommerferien hat gut geklappt.



Auf die Sommerpredigtreihe gab es positive Resonnanz.



Am 2.August fand die Vorbereitung für die Konferfahrt in Berensch mit 16 

Teamern statt. 



Herr Weber trägt den Wunsch des Büros vor, die Termine in David bitte 


konsequenter einzutragen.                                                                             

Außerdem wird gebeten, auf den Rechnungen vor der Kontierung die 


Kostenstelle zu notieren.

TOP 8

Verschiedenes



Nächster Termin: 23.August, 19 Uhr, zur Vorbereitung der gemeinsamen 

Sitzung der KVs der Innenstadt am 14.9.

